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KOMMUNALWAHL (2) Andreas Krummrey tritt als Kandidat für SPD, Grüne und DIP an

VON SABINE KAUKE

¥ Paderborn. Mit Anfang 60
haben viele Menschen schon
den Ruhestand im Sinn. Nicht
so Andreas Krummrey. Der
Kandidat von SPD, Grünen
und DIP will mit 61 Jahren
noch einmal richtig durch-
starten und sich als Stadtober-
haupt für Paderborn engagie-
ren. „Neue Herausforderun-
gen faszinieren mich“, sagt der
Polizeichef mit Sensibilität für
soziale Fragen. Für den Wahl-
kampf ist er beurlaubt.

Die Eigenschaft, „sich nicht
zu drücken“, wenn man für
Aufgaben angefragt wird, oder
auch das Engagement fürs Ge-
meinwesen resultieren aus sei-
nem Werdegang, erzählt And-
reas Krummrey, der in beschei-
denen Verhältnissen aufwuchs
und früh seinen Vater verlor. Als
Neunähriger flüchtete er mit der
Mutter aus dem heutigen Po-
len nach Ostwestfalen-Lippe. Er
weiß, was es bedeutet, in der
Fremde neu anzufangen.

Die Integration hat er ge-
meistert, den Aufstieg auch. In
jungen Jahren trat Krummrey
in den Polizeidienst ein, quali-
fizierte sich zum diplomierten
Verwaltungswirt weiter.
„Mach’s vernünftig oder mach’s
gar nicht“, so sein Lebensmot-
to. Parallel zu Führungspositi-
onen bei der Polizei im In- und
Ausland engagiert sich der Ge-
werkschafter seit mehr als 25
Jahren in der Evangelischen
Landeskirche. Der SPD gehört
er seit 26 Jahren an.

„Dass ich kein Berufspoliti-
ker bin, werten die Menschen
als Bonus“, hat Andreas
Krummrey festgestellt. Um mit
den Paderbornern in Kontakt zu
kommen, macht der Noch-Lip-
per auch unkonventionelle An-
gebote: „Sie kochen den Kaffee
und ich bringeden Kuchenmit“.
Das kommt offenbar an. „Die
Menschen schildern mir da-
heim ihre Probleme. Oft geht
es um die Schullandschaft, um
Wohnen und Verkehr.“ Ver-
sprechungen macht der Kan-
didat dann nicht: „Das wäre un-
redlich.“ Aber eine Rückmel-
dung soll es immer geben. „Na-
türlich sind Vorschriften zu be-
achten. Aber man sollte genau
hinsehen, ob treu nach Buch-
staben oder eher nach dem Sinn
des Gesetzes“, findet er.

Auch im eigens eingerichte-
tenBürgerbüro(Rathausplatz6)
tritt Andreas Krummrey täg-
lich in den Dialog mit Wäh-
lern: „Ich will es zeitgemäß. Und
es brummt“. Was die wichtigen
Themen der Stadt angeht, ist er
gut im Bilde – in kurzer Zeit hat
er sich akribisch eingearbeitet
und Ratsbeschlüsse gewälzt.
„Auch in wesensfremde Sach-
verhalte kann ich mich schnell
einarbeiten. Das ist ein Vor-
teil“, weiß Krummrey und be-
schreibt seine Philosophie des
Arbeitens: „In wichtigen De-
tailfragen wende ich mich di-

rekt an die Sachbearbeiter. Dort
steckt der Sach- und Fachver-
stand.“ Schließlich soll jedes Er-
gebnis „möglichst perfekt“ sein.
„Ich will Erfolg“, räumt der So-
zialdemokratunumwundenein.

Ausgeglichen, etwas nüch-
tern, eher zurückhaltend wirkt
Andreas Krummrey in Gesprä-
chen und auf Veranstaltungen.
Er ist kein Mann der lauten
Worte, wirkt reflektiert, viel-
seitig interessiert, den Men-
schen zugewandt. „Ich kann

manchmal sehr ungeduldig sein,
weil ich nichts auf die lange Bank
schiebe. Damit stoße ich Men-
schen schon mal vor den Kopf“,
sagt der Mann, der im Amt auf
Bürgerbeteiligung setzen will,
über sich: „Das ist ein Fehler von
mir.“ Und die Stärken? „Mir
wird beispielsweise nachgesagt,
dass ich Integrationskraft be-
sitze, mich einfühlen und hin-
ter die Kulissen blicken kann.“

Ausgleich zum Beruf ist für
den Vater von zwei erwachse-

nen Töchtern die Malerei. „Ich
male seit der Kindheit. Ver-
mutlich, weil ich in Polen am
Lyzeum künstlerisch sehr ge-
fördertwordenbin.“Selbstbeim
Malen ist Krummrey zielori-
entiert: „Ich habe das Bild vor-
her fotografisch im Kopf“. In
seinem Haus in Pivitsheide hat
er sich ein kleines Atelier ein-
gerichtet. Einige Werke werden
beim „Tatort Paderborn“ ab 27.
Mai im Raum für Kunst zu se-
hen sein. „Das war aber lange

vor der Nominierung für das
Bürgermeisteramt klar“, betont
der Künstler Krummrey.

Auch beim Laufen und Se-
geln schaltet er ab. Am liebsten
chartert Andreas Krummrey
Schiffe unter der Sonne des
Mittelmeeres. Und wie im Be-
ruf trägt er bei diesem Hobby,
das viel Wissen verlangt, gern
Verantwortung für seine Crew.
Er wäre wohl kein Kapitän, der
als erster das sinkende Schiff
verlässt: „Im Leben nicht.“

�	 ��� ������ Rund um die Stadtbibliothek gefällt es Andreas Krummrey in Paderborn ganz besonders gut. FOTO: MARC KÖPPELMANN

»Ich bringe den
Kuchen mit«
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¥ Die vier wichtigsten
Aufgaben sind für And-
reas Krummrey Konver-
sion, Innenstadt-Kon-
zept, Wohnungsbau,
Wirtschaftsförderung.
Nach dem Abzug der
Briten will er frei wer-
dende Immobilien „auf
keinen Fall“ dem Markt
überlassen. Um bezahl-
baren Wohnraum zu
schaffen, dürften städti-
sche Grundstücke nicht
versteigert, sondern not-
falls unter Marktpreis
verkauft werden: mit der
Auflage, einen Teil im
geförderten Wohnungs-
bau zu errichten. Dies
müsse auch für neue
Wohngebiete gelten.
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Eine Woche lang gastierte
derZirkusCassellyaufdem

Schulhof der Stephanusschu-
le. Mit Begeisterung haben 240
Kinder unter fachkundiger
Leitung des Zirkusteams ein
fantastisches Zirkuspro-
gramm erarbeitet, das sie jetzt
bei den Galavorstellungen
vielen Gästen präsentierten. In
vielen Disziplinen wie Volti-
gieren, Tauben- und Hunde-
dressur, mit Zauberei oder auf
dem Drahtseil zeigten die Kin-

der ihr Können. Die Luftak-
robaten begeisterten mit ih-
ren Kunststücken und ihrer
Anmut die Zuschauer. Beson-
ders beliebt waren die Clowns,
die das Publikum immer wie-
der zum Lachen brachten. In
dieser Projektwoche hatten die
Kinder Gelegenheit, sich selbst
ganz neu zu entdecken, Stär-
ken zu entwickeln, Selbstver-
trauen zu gewinnen und voll
konzentriert mit großer Mo-
tivation zu arbeiten.

��	� �	� �� ������ Die Clowns aus den Klassen 1 bis 4 brachten im-
mer wieder das Publikum zum Lachen. FOTO: A. CZYPIONKA
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Die Deutsch-Französische
Gesellschaft Paderborn

hatte zur 10. Auflage ihres
Vorlesewettbewerbs für Schü-
lerinnen und Schüler der ach-
ten Klassen eingeladen. Das
Lernen von Fremdsprachen
und das Lesen in der Sprache
des Nachbarn bilden einen
wichtigen Baustein der euro-
päischen Idee. Vor der Jury aus
Muttersprachlern und Fran-

zösischlehrern präsentierten
sich zehn Abgesandte der Ge-
samtschule Elsen und der
Gymnasien Pelizaeus, Reis-
mann, Schloß Neuhaus und St.
Michael, um geübte und un-
bekannte Texte vorzutragen.
Den ersten Platz belegte Vi-
nicius Köhler (Pelizaeus), ge-
folgt von Eva Schliebusch (Pe-
lizaeus) und Stella Fritzsche
(Reismann).

"�� #������ Eva Schliebusch (vorne v. l.), Vinicius Köhler und Stel-
la Fritzsche mit den Teilnehmern und Veranstaltern des Vorlese-
wettbewerbs der Deutsch-Französischen Gesellschaft.
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Formel 1 in der Schule“ ist
ein internationaler Schü-

lerwettbewerb aus dem Be-
reich der MINT-Fächer (Na-
turwissenschaften). Bei den
Deutschen Meisterschaften in
Wolfsburg kam jetzt das OWL-
Team „Ravensberger Erfin-
derwerkstatt“ auf den 1. Platz
in der Juniorklasse. Auf einer
20 Meter langen Strecke wur-
den die schnellsten der 21
Zentimeter kleinen, aus Bal-
saholz und Kunststoffteilen
gefertigten Mini-Rennwagen
ermittelt. Die „Ravensberger
Erfinderwerkstatt“ ist ein ge-
mischtes Team aus Ostwest-

falen-Lippe mit den Pader-
borner Schülern Johannes Noé
(Pelizaeus Gymnasium), The-
rese Noé (Theodorianum),
Jonathan Neuber aus Schar-
mede und Birte und Malte
Schäffer aus Rödinghausen.
„Wir freuen uns besonders,
dass wir nicht nur Deutscher
Meister geworden sind, son-
dern auch die Sonderpreise für
die beste Konstruktion und das
beste Portfolio gewonnen ha-
ben“ berichtet Therese Noé,
der für die Konstruktion des
Wagens mit einem CAD-Pro-
gramm am Computer verant-
wortlich war.

&���� ��� ��� #���������	�� Das Team „Ravensberger Erfinder-
werkstatt“ überzeugte in allen Kategorien in der Juniorklasse.
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0,88

Spanien
Heidelbeeren
jede 125-g-Schale
Grundpreis: 100 g = 0,70

Weltmeisterbrot
mit versch. Saaten bestreut,
jeder 750-g-Laib
Grundpreis:
1 kg = 1,48

1,11

0,88

Niederlande
Minirispentomaten
jede 500-g-Schale
Grundpreis: 1 kg = 1,76

0,69

Landfrischkäse mit
Lauchzwiebeln
hausgemacht,
je 100 g

4,44

aus Ihrer Bedientheke:
Frische Schweinenackensteaks
natur oder versch. mariniert,
je 1 kg

0,99

aus Ihrer Bedientheke:
Metten Salami
Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100 g
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